
BETEILIGTE 
UNTERNEHMEN 

Energieversorgung Filstal 
GmbH & Co. KG

Stadtwerke Fellbach 
GmbH

Stadtwerke Schorndorf 
GmbH

Energie-
dienstleistungen 

Remstal

•	 Unternehmenskooperation aus 
regionalen und kommunalen 
Energieversorgungsunternehmen

•	 Lokale und kommunale 
Energieversorger

•	 500 Mitarbeiter bei den 
beteiligten Unternehmen

•	 430 Mio. € Umsatz der beteiligten 
Unternehmen

•	 Hohes Engagement im Bereich 
Windenergie, Photovoltaik und 
Biogas seit über 20 Jahren

•	 Gründung Projektgesellschaft 
Windpark Schurwald GmbH im 
Frühjahr 2026



WIRTSCHAFTLICHE 
KENNZAHLEN

•	 Investitionssumme 42 Mio €, davon
•	 35 Mio Windenergieanlagen
•	 3 Mio Baukosten
•	 2 Mio Netzanschluss
•	 2 Mio Projektentwicklung, Boden-

verbesserung, Ausgleichsmaßnahmen
•	Jährliche Stromproduktion 56.000.000 kWh, 

das entspricht Stromverbrauch von ca. 
22.500 Haushalten

•	Jährliche Stromerlöse ca. 4,4 Mio €
•	Jährliche CO2-einsparung ca. 22.000 Tonnen
•	Betriebsdauer 25-30 Jahre



GEWERBESTEUER-
AUFTEILUNG

90% für die 
Gemeinde des 
Windradstandorts 

10% Sitz der 
Betreiber-
gesellschaft

•	 Je Windenergieanlage 
jährlich ca. 35.000 - 45.000 €  
Gewerbesteueraufkommen

•	 Auf Gemarkung Wangen sind 
drei der vier Standorte

•	 Nach Abschreibungsende 
erhöht sich üblicherweise die 
Gewerbesteuer deutlich 

•	 Geplante Betriebsdauer: 25 
bis 30 Jahre



KOMMUNALBETEILIGUNG 
NACH EEG § 6

Finanzielle Beteiligung in Höhe von 0,2 ct/kWh 
Beteiligungsanspruch wenn das Gemeindegebiet 
innerhalb eines 2,5 km Radius um eine Windener-
gieanlage liegt
Aufteilung der finanziellen Beteiligung anhand 
der anteiligen Flächen

Gemeinde Fläche (m²) Fläche (km²) % EURO / Jahr

Schorndorf 25.496.979 25,50 32,46 36.000
Adelberg 17.640.102 17,64 22,46 25.000
Wangen 15.210.741 15,21 19,37 22.000
Uhingen 20.192.178 20,19 25,71 29.000
Gesamt 78.540.000 78,54 100,00 112.000



ERNEUERBARE
STROMERZEUGUNG

Quelle: BDEW, Spotlight Erneuerbare Stromerzeugung, Kennzahlen zu Ausbau, Erzeugung und Förderung der Erneuerbaren Energien, Oktober 2025



ENTWICKLUNG 
ERNEUERBARE STROMERZEUGUNG

Folie

Entwicklung der erneuerbaren Stromerzeugung pro Monat
in Deutschland 

27.10.2025 16

Quelle: DESTATIS, ZSW, BDEW (eigene Berechnungen)

Spotlight Erneuerbare Stromerzeugung

Daten für 2024 und 2025 nur vorläufig.

In der monatlichen Auflösung zeigen sich die saisonalen Eigenschaften der Erneuerbaren Energien. Insbesondere ist erkennbar, wie der 
Erzeugungsschwerpunkt der Photovoltaik im Sommer und der Windenergie im Winter sich gegenseitig ergänzen. Bei Analyse der Summe der Erzeugung und 
des 6-Monats-Mittels wird aber auch deutlich, dass die Erzeugung aus Erneuerbaren pro Monat stark variieren kann.

Quelle: BDEW, Spotlight Erneuerbare Stromerzeugung, Kennzahlen zu Ausbau, Erzeugung und Förderung der Erneuerbaren Energien, Oktober 2025



ERNEUERBARE 
PERSPEKTIVE

Eigene Darstellung

Das Atomkraftwerk Neckarwestheim erzeugte 
im Jahr 2021 rund 11 Milliarden Kilowattstunden 
Strom. 
Diese Menge muss möglichst durch alternative 
Erzeugungsanlagen substituiert werden.

Das entspricht der Jahresproduktion von etwa 896 modernen 
Windrädern mit einer Leistung von jeweils 5.500 Kilowatt und 
2.000 Volllaststunden in Baden-Württemberg.  
Zum Vergleich: Von solchen neuen Windanlagen sind in 
Baden-Württemberg bisher, umgerechnet auf alle installierten 
Anlagen, erst rund 370 installiert.



STROMERZEUGUNG

Quelle: https://www.energy-charts.info



STROMMIX 
DEUTSCHLAND

https://wind-rat.de/info-portal/



STELLENWERT 
ERNEUERBARE ENERGIEN

https://wind-rat.de/info-portal/



ANTEILE ERNEUERBARE 
ENERGIEN

Quelle: AGEE-Stat / Umweltbundesamt



WO KOMMEN 
WIR HER?

Quelle: chatard.de



PRAXISBEISPIEL 
ANHAND DES REPOWERINGS DES WINDPARKS 

GUSSENSTADT DER STADTWERKE FELLBACH GMBH





ÜBRSICHTSPLAN



GENEHMIGUNGSVERFAHREN 
BUNDES-IMMISSIONSSCHUTZGESETZ

Genehmigungsbehörde: 	
•	 Landratsamt Göppingen (3 von 4 Standorten auf 

Gemarkung Landkreis Göppingen)

Verfahrensschritte:
•	 Vorantragskonferenz mit Behörde: März 2023
•	 Zielabweichungsverfahren abgeschlossen
•	 Genehmigungsantrag eingereicht: Juli 2024

Beteiligte Stellen:
•	 Einbindung der Träger öffentlicher Belange
•	 Naturschutzbehörde, Bodenschutz, 

Landesforstbehörde
•	 Wasserrechtliche Belange, Flugsicherung, Militär, 

Denkmalschutz
•	 umliegenden Kommunen

Umwelt- und Naturschutz:
•	 Auswirkungen auf Menschen, Natur und 

Umwelt untersucht
•	 Artenschutz: Brutvögel, Zugvögel, 

Fledermäuse, Amphibien, Biotope
•	 Schall- und Schattenwurfgutachten, 

Turbulenzgutachten, Bodengutachten
•	 Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung, 

Landschaftspflegerischer Begleitplan



ZEITPLANUNG 
PROJEKTFORTSCHRITT

t

Flächensicherung, 
Windmessungen

Artenschutzrechtliche 
Prüfung, 

Micrositing/Logistik

Einreichung 
Genehmigungsantrag

Erteilung 
Genehmigung und 

Baufreigabe

Inbetriebnahme

Voruntersuchungen 
(Machbarkeit und 

Artenschutz)

Genehmigungsphase
(BImSchG)

Bauphase

20242023 2025 2026 2027

Teilnahme 
Ausschreibung

BNetzA



PROJEKT-
ENTWICKLUNG



Aktueller Flächenverbrauch im Forst

ø 0,51 Hektar
durchschnittliche dauerhafte 

Waldumwandlungsfläche 
pro Windenergieanlage

2.533 WEA
Windenergieanlagen 
in deutschen Forsten 

(Stand 2024)

1.292 Hektar
Waldumwandlungsfläche

für die Windenergie
in Summe13

Eine Fläche dieser Größe 
wurde in der Vergangenheit 
etwa alle 22 Monate im Zuge 
der Braunkohleförderung in 
Deutschland abgebaggert.

12

 FLÄCHENVERBRAUCH
IM FORST

https://www.wind-energie.de/fileadmin/redaktion/dokumente/publikationen-oeffentlich/themen/01-mensch-und-umwelt/03-naturschutz/BWE_Publikation_Broschuere_Wind_im_Forst.pdf

Am Standort Windpark 
Schurwald sind es nur 
0,18 Hektar / 1.800 m² 
pro Windkraftanlage. 



ABSTAND ZUR 
WOHNBEBAUUNG

Unterberken 			   1.200 m
Adelberg					     1.600 m
Oberberken				   2.200 m
Wangen					     2.200 m
Nassach						     2.300 m
Oberwälden			   2.300 m
Holzhausen				   2.300 m
Baiereck					     2.800 m
Schlichten				    4.800 m



Nachhaltigkeits-Kennzahlen variieren je 
nach projekt- und standortspezifischer 
Bedingungen

6-7
Energieneutral nach

Monate in Betrieb

Vergleich CO
2

 -Emissionen EnVentus 
Plattform und Steinkohlekraftwerk

5.6-7.6
1086

g/kWh

34-42
Energieertrag

Mal

86% -  
89%

Recyclingquote

Anlagentyp: Vestas V172

7,2 MW 			   Nennleistung 
175 m 					    Nabenhöhe
172 m 					    Rotordurchmesser
261 m 					    Gesamthöhe
28,8 MW 		  Gesamtleistung 
									         Windpark
56 GWh 			   Stromproduktion 
									         pro Jahr 									         (inkl. aller technischen Abschläge sowie möglichen Auflagen 
									         aus BImSch-Genehmigung)

23.235 m²		  Überstrichene Rotor-
									         fläche je WEA

GEPLANTE ANLAGEN



 SCHATTENWURF-
PROGNOSE

TÜVNORD: GUTACHTLICHE STELLUNGNAHME Schattenwurfprognose - Windpark Schurwald -

türkise Linie: 0 Stunden pro Jahr
magentafarbene Linie: 30 Stunden pro Jahr

Einwirkungsbereich der geplanten WEA
Stunden pro Jahr



 SCHALL-
AUSBREITUNG

GUTACHTLICHE STELLUNGNAHME 
Schallimmissionsprognose 

- Windpark Schurwald - 
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Abbildung 3: Einwirkungsbereich der geplanten WEA (nach TA Lärm /1/ für den Tagbetrieb). 

magenta: 50 dB(A) – Isophone (Dorf-, Kern- und Mischgebiete (sowie Außenbereich)) 
türkis: 45 dB(A) – Isophone (allgemeine Wohngebiete) 
hellgrün: 40 dB(A) – Isophone (reine Wohngebiete), 

             Isophonen, Symbole und Beschriftungen aus /7/, Luftbild aus /9/. 

Ausgehend von den in Abbildung 2 dargestellten Einwirkungsbereichen der geplanten Zusatzbelastung 
im Windpark Schurwald werden als IP 23 Standorte berücksichtigt (vgl. Tabelle 5). Die zu 
berücksichtigenden IP und die anzunehmenden IRW wurden vom Auftragnehmer angenommen (siehe 
Tabelle 5) und vom Landratsamt Göppingen ergänzt. Eine Verifizierung erfolgte mit Hilfe von Auszügen 
aus örtlichen Bebauungs- und Flächennutzugsplänen und über die Abstimmung der 
Gebietseinstufungen der maßgeblichen Immissionsorte mit den örtlichen Bauordnungsbehörden /12/, 
/13/, /14/, /15/, /16/, /17/, Geodaten /8/  sowie mit den auf der Standortbesichtigung gewonnenen 
Erkenntnissen. Für die vorliegende Revision wurde ein weiterer IP (IP 23) für eine 
Betriebsleiterwohnung gemäß /20/ ergänzt. Die Lage der IP ist im Anhang (Kapitel 9.2) dargestellt. 

Die Schallimmissionsprognose wird entsprechend des in Kapitel 2 beschriebenen Verfahrens 
durchgeführt.  

magenta: 	50 dB(A) – Isophone (Dorf-, Kern- und Mischgebiete (sowie Außenbereich))
türkis: 		  45 dB(A) – Isophone (allgemeine Wohngebiete)
hellgrün: 	 40 dB(A) – Isophone (reine Wohngebiete),

Einwirkungsbereich der geplanten WEA
Nach TA Lärm /1/ für den Tagbetrieb

TÜVNORD: GUTACHTLICHE STELLUNGNAHME Schallimmissionsprognose - Windpark Schurwald -

Lautstärke Dezibel (dB) Typisches Geräusch Wahrnehmung

40 dB Flüstern in 1 m Abstand Leise Wohnung bei Nacht, leises Vogelzwitschern Sehr leise, kaum störend

50 dB Ruhiges Gespräch, leiser Regen Hintergrundgeräusch in ruhigem Büro Unaufdringlich, normal leise

55 dB Gespräch in normaler Lautstärke Kühlschrank aus 1 m Entfernung Wahrnehmbar, aber meist nicht 
störend

65 dB Laute Unterhaltung, Rufen, Pkw in 10 m 
Abstand

Fernseher in Zimmerlautstärke, belebte Straße Deutlich hörbar, kann auf Dauer 
stören



UNTERSUCHUNGSUMFANG 
MENSCH, NATUR, UMWELT UND TECHNIK

•	 Gutachten zu Schallimmissionen
•	 Gutachten zu Schattenwurf
•	 Gutachten zum Risiko von Eisabwurf
•	 Sichtbarkeitsanalyse unter Verwendung eines 

digitalen Geländemodells
•	 Landschaftspflegerischer Begleitplan mit Eingriffs- 

und Ausgleichsbilanzierung
•	 Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung zu 

windkraftempfindlichen Vogelarten
•	 Rastvogelerfassung (Vogelzug)
•	 Erfassung der Fledermausvorkommen inkl. 

Netzfängen
•	 Untersuchungen zu nicht windkraftempfindlichen 

Vogelarten
•	 Sonstige arten- und naturschutzrechtlichen 

Prüfungen
•	 Erstellung eines BodenschutzkonzeptesM
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•	 Windmessungen gemäß 
Vorgaben der TR6

•	 Gutachten für grund-
sätzliche Standorteignung

•	 Gutachten zur 
Turbulenzbelastung

•	 Studien zu Netzanschluss 
und Antransport

•	 Baugrunduntersuchungen

Te
ch

ni
sc

he
 U

nt
er

su
ch

un
ge

n



AUSGLEICHSMASSNAHMEN 
VERMEIDUNGSMASSNAHMEN



 GEFAHRENQUELLEN 
FÜR VÖGEL

https://wind-rat.de/wp-content/uploads/FINAL_-_BWE-Broschuere_-_Windenergie_und_Naturschutz_-_20190823_aktualisiert_Online_01.pdf



WALDUMBAU UND 
WALDENTWICKLUNGSFLÄCHEN



ARTENSCHUTZMAßNAHME 
CEF 4 – SCHAFFUNG STRUKTURIERTER HECKEN




